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Hallo liebe 
NZjunior-Leser!

Weihnachten, Neujahr oder Winterfe-
rien? Wann war das gleich nochmal?
Wir haben es schon lääängst verges-
sen, weil wir mit einem Riesen-
schwung in das Jahr 2019 gerutscht
sind! 2019 ist ein besonderes Jahr für
uns alle. Wisst ihr warum? NZjunior
wurde im Jahre 1994 gegründet…
schnell nachzählen… ja genau, genau!
Das bedeutet, dass NZjunior in diesem
Jahr den 25. Geburtstag feiert! 

25 Jahre – das ist eine Zahl, die zum
Feiern einlädt! Und da haben wir et-
was Interessantes vor: Für dieses Jahr
haben wir uns für euch mehrere Wett-
bewerbe und Aufrufe ausgedacht. Seid
ihr schon gespannt? Super, dann ver-
raten wir euch schon jetzt was! 

NZjunior ist das Geburtstagskind,
logisch! (Ein ganzes Jahr lang – so
ein Glück, oder?) Und das Geburts-
tagskind braucht eine Torte. Aber
NZjunior hat noch keine… Noch!
Jetzt seid ihr gefragt: Macht ihr doch
eine Geburtstagstorte für NZjunior!
Bis zum 28. Februar habt ihr Zeit!
Weitere Details dazu könnt ihr in der
Ausschreibung nebenan finden. 

Feiern wir das ganze Jahr zusammen!
Nur einmal wird NZjunior 25 Jahre
alt! 

Euer NZjunior 

Wettbewerbsaufruf

Geburtstagstorte für NZjunior
Liebe Kinder, 
liebe PädagogInnen,

stellt euch mal vor: NZjunior wird in diesem Jahr 25 Jahre alt! Wir
feiern das ganze Jahr hindurch, aber ohne Geburtstagstorte geht das
ja schlecht… Deshalb bieten wir euch die Möglichkeit, eine Ge-
burtstagstorte für NZjunior zu entwerfen! NZjunior hat keine Lieb-
lingstorte oder bestimmte Tortenwünsche, ihr könnt alles frei be-
stimmen! Egal ob malen, backen, ausschneiden, zusammenkleben
oder zeichnen! 

Egal ob die Geburtstagstorte für NZjunior schmeckt oder glänzt,
leuchtet oder blinkt – eure Kreativität spielt hier die Hauptrolle!
Ihr könnt die Torte zusammen mit der Klasse, in einer Gruppe, oder
auch alleine „backen“. Macht ein Foto von eurem Meisterwerk und
schickt es uns zu! Die Bewerbungen sind ab sofort möglich. 

NZjunior wird die schönsten oder kreativsten Torten je nach Kate-
gorien (Kindergarten, Unterstufe, Oberstufe) mit Geschenken beloh-
nen! 

Seid ihr neugierig auf die Geschenke? Dann nichts wie los! 

Die Fotos bitte einzeln in JPG-Format schicken. 

Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com
Betreff: Torte

Einsendeschluss: 28. Februar 2019

Peter Rosegger

Wünsche zum neuen Jahr
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass
Ein bisschen mehr Wahrheit – das wäre was. 

Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh
Statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du

Statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut
Und Kraft zum Handeln – das wäre gut. 

In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht

Und viel mehr Blumen, solange es geht
Nicht erst an Gräbern – da blühn sie zu spät.

Ziel sei der Friede des Herzens
Besseres weiß ich nicht. 
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Im Badezimmer auf Deutsch
1. Verbinde die Bilder mit deren Bedeutung! Kreise die Wörter in der Farbe ihrer Artikel ein – 
blau steht für der, rot für die und gelb für das!

1. 

2. 

3.

4. 

5. 

 Spiegelschrank  
 Badewanne
 Bücherregal 
 Duschkabine
 Mantelaufhänger
 Handtuch
 Paprikasoße 
 Flugticket
 Cappuccino 
 Abfalleimer

 Waage
 Gepäckaufbewahrung 
 Federmappe
 Wasserhahn
 Waschbecken 
 Doppelbett
 Wandkalender
 Weltatlasse 

 Waschmaschine

 Toilette 

Haare waschen

baden

Haare kämmen

duschen

Hände waschen

Nägel schneiden

Zähne putzen

Kopf waschen

täglich
wöchentlich
zweimal in einer Woche
zweiwöchentlich
zweimal am Tag
fünfmal am Tag
monatlich
in jeder Stunde

Kamm

Seife

Schwamm

Klopapier

Zahnpasta

Handtuch

Shampoo

Zahnbürste

2. Kreuze die Dinge an, die du in einem Badezimmer
finden kannst!

3. Wie oft machst du die folgenden Aktivitäten? Formu-
liere Sätze! 

4. Was siehst du auf dem Bild? Schreibe 5 Sätze!
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Die Starklasse der Woche:
Die Klasse 3 der Großmanoker Schule

1. Welche Schule besucht ihr? 
Wir besuchen die Schule II. Rákóczi Ferenc Általános
Iskola és Alapfokú Mûvészeti Iskola.

2. In welchem Dorf/welcher Stadt und in welchem
Komitat liegt eure Schule?
Die Schule befindet sich in Großmanok/Nagymányok
im Komitat Tolnau. 

3. Welche Klasse besucht ihr?
Wir besuchen die dritte Klasse. 

4. Wie heißt euer/eure KlassenleiterIn?
Unsere Klassenleiterin heißt Frau Schnetz, geb.
 Andrea Orban.

5. Welche Fächer lehrt euch eure Klassenleiterin? 
Sie unterrichtet uns Ungarisch, Deutsch, Heimatkunde
und Tanzen.

6. Wie groß ist eure Klasse? 
Unsere Klasse ist ziemlich groß: 16 Schüler besuchen
die Klasse. 

7. Sind die Mädchen oder die Jungs in der Überzahl? 
Bei uns sind die Jungs in der Überzahl, es sind 11, die
Mädchen nur 5.

8. Wie viele deutschsprachige Stunden habt ihr pro
Woche? 
Wir haben 5 Deutschstunden pro Woche, aber in den

anderen Stunden (Turnen, Erdkunde, Heimatkunde,
Singen) sprechen die Lehrerinnen deutsch mit uns.

9. Wie viele Stunden habt ihr insgesamt in einer Wo-
che?
In einer Woche haben wir 28 Stunden, das ist sehr
viel. Die meisten haben daneben noch andere Aktivi-
täten (Solfes, Tanzen, Musikunterricht, Fußball…).

10. Womit schmückt ihr euer Klassenzimmer?
Unser Klassenzimmer ist immer schön geschmückt.
Unsere eigenen Produkte kommen auch an die Wand.

11. Wo wart ihr beim letzten Klassenausflug? 
Voriges Jahr waren wir mit unserer Klasse in Baje.

12. Welche Pläne habt ihr für das Schuljahr
2018/2019? 
Wir möchten dieses Jahr viele Programme miteinander
machen. Wir planen Ausflüge mit den Eltern und auch
einen Klassenausflug.

13. Seid ihr ein Team? Wenn ja, wieso?
Wir haben viele Programme miteinander, die uns zu
einem Team machen. 

+1. Warum seid ihr die beste Klasse von allen?
Wir sind die beste Klasse, weil wir so vieles zusammen
machen: wir haben schon Strudel gezogen und ge-
gessen, wir haben Partys organisiert und wir spielen
sehr viel miteinander.
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Die Starklasse der Woche:
Die Klasse 6b der Haraster Grundschule

Hallo! Wir kommen aus Harast!

1. Welche Schule besucht ihr? 
Wir besuchen die János Hunyadi Deutsche Nationali-
tätengrundschule.

2. In welcher Gemeinde und in welchem Komitat liegt
eure Schule? 
Unsere Schule ist in Harast/Dunaharaszti, im Komitat
Pest.

3. Welche Klasse besucht ihr?
Unsere Klasse ist die 6b.

4. Wie heißt euer/eure KlassenleiterIn?
Unsere Klassenleiterin heißt Frau Zsanett Molnár. Sie
ist sehr nett.

5. Welche Fächer lehrt euch eure Klassenleiterin? 
Sie unterrichtet uns in Geschichte und Ethik. 

6. Wie groß ist eure Klasse? 
Wir sind 26 Schüler in der Klasse.

7. Sind die Mädchen oder die Jungs in der Überzahl? 
Die Mädchen sind in der Überzahl, 14 Mädchen sind
in unserer Klasse. 

8. Wie viele deutschsprachige Stunden habt ihr pro
Woche? 
Wir haben 6 Deutschstunden pro Woche. (Fünf Mal
Deutsche Sprache und Literatur und eine Volkskunde-
stunde).

9. Wie viele Stunden habt ihr insgesamt in einer Wo-
che?
Wir haben viele Stunden in einer Woche, nämlich 31.
Das ist sehr lästig für uns.

10. Womit schmückt ihr euer Klassenzimmer?
Unser Klassenzimmer ist ein Geschichtsraum. Unsere

Klasse ist sehr gemütlich, wir haben vorne 7 Uhren an
der Wand, das sind Weltuhren, so können wir uns die
Uhrzeit auch in New York anschauen.  Wir schmücken
die Wände mit Plakaten und Pokalen, die wir gewonnen
haben. Wir pflanzen Blumen. 

11. Wo wart ihr beim letzten Klassenausflug? 
Vor drei Wochen waren wir in der Waldschule, in Egy-
házaskozár. Das war einfach super!

12. Welche Pläne habt ihr für das Schuljahr 2018/2019? 
Wir machten im November einen Theaterbesuch, im
Dezember bucken wir zusammen Lebkuchen und bas -
telten verschiedene Geschenke für den Weihnachts-
markt in unserer Schule. Im Februar ist Fasching und
wir werden etwas vortragen. Im Mai planen wir eine
Klassenfahrt nach Tordas und einen Familientag. 

13. Seid ihr ein Team? Wenn ja, wieso?
Wir sind ein Super-Team! Wir sind sehr solidarisch,
wir motivieren einander und arbeiten zusammen. Wir
machen viel Sport, und außerhalb der Schule treffen
wir uns oft. Wir unterstützen den anderen, sind gern
zusammen. Wenn jemand traurig ist, dann trösten wir
einander sofort! Und warum sind wir noch ein Team?
Wegen „Zsanett néni“! Unsere Klassenleiterin hält uns
zusammen, sie organisiert viele Programme. Wir mögen
sie sehr! 

+1. Warum seid ihr die beste Klasse von allen?
Wir sind die beste Klasse: Wir lernen sehr fleißig,
und viele Schüler haben ausgezeichnete Zeugnisse.
Wir sind sehr solidarisch, hilfsbereit. Man soll uns
einfach lieben, weil wir sooo süß und artig sind. 
Wir, die Mädchen streiten uns selten, die Jungen prü-
geln sich nicht, oder…? Unsere Klasse ist einfach
klasse! 
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Die Starklasse der Woche:
Die Klasse 5a der Josef-Implom-Grundschule

1. Welche Schule besucht ihr? 
Wir besuchen die Josef-Implom-Grundschule.

2. In welchem Dorf/welcher Stadt und in welchem
Komitat liegt eure Schule? 
Unsere Schule liegt in Jula/Gyula, im Komitat Be-
kesch.

3. Welche Klasse besucht ihr?
Wir besuchen die Klasse 5a.

4. Wie heißt euer/eure KlassenleiterIn?
Unsere Klassenleiterin heißt Erika Vineter.

5. Welche Fächer lehrt euch eure Klassenleiterin? 
Sie lehrt uns Volkskunde und Deutsch.

6. Wie viele deutschsprachige Stunden habt ihr pro
Woche? 
Wir haben fünf deutschsprachige Stunden pro Wo-
che.

7. Wie viele Stunden habt ihr insgesamt in einer Wo-
che?
In einer Woche haben wir insgesamt 32 Stunden.

8. Wie groß ist eure Klasse? 
Unsere Klasse besteht aus 24 Kindern. 

9. Sind die Mädchen oder die Jungs in der Überzahl?
Die Jungs sind in der Überzahl, sie sind 13.  

10. Womit schmückt ihr euer Klassenzimmer?
Unser Klassenzimmer schmücken wir mit Zeichnun-
gen und Pflanzen.

11. Wo wart ihr beim letzten Klassenausflug? 
Den letzten Klassenausflug hatten wir vor zwei Wo-
chen in Budapest.

12. Welche Pläne habt ihr für das Schuljahr
2018/2019? 
Wir werden noch drei Tage in der Waldschule ver-
bringen.

13. Seid ihr ein Team? Wenn ja, wieso?
Wir sind ein gutes Team, weil wir einander helfen.

+1. Warum seid ihr die beste Klasse von allen?
Wir sind die beste Klasse von allen, weil wir eine
gute Klassengemeinschaft haben.

Ich heiße Adel Kovács und ich werde meine Klasse vorstellen. 
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Malen nach Zahlen

Was versteckt sich hinter den schwarzen Linien? Wenn du
nach den Zahlen das Bild ausmalst, löst du das Geheimnis!

1 steht für deine Lieblingsfarbe
2 steht für Blau
3 steht für Rot

4 steht für Orange
5 steht für Gelb
6 steht für Grün
7 steht für Pink
8 steht für Lila 
Die Felder ohne Zahlen sollst du schwarz anmalen!

Der von der Deutschen Nationalitäten-
selbstverwaltung getragene Nadascher
Schlossgarten-Kindergarten hat vor
kurzem neue digitale Geräte erhalten.
Über die Ausschreibung zur „Ausstat-
tung für ungarndeutsche Kindergärten“
des Bundesministeriums des Innern hat
der Kindergarten einen weiteren Schritt
Richtung Digitalisierung gemacht. Die
Kinder waren von den drei Tablets so-
fort begeistert.
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Das Friedrich-Schiller-Gymnasium 
Schulwechsel auf eine höhere Ebene ist nie eine leichte
Entscheidung: sowohl die SchülerInnen des achten Jahr-
gangs als auch die Eltern, und oft auch die LehrerInnen,
verbringen damit viele lange Tage, sogar Nächte. Wie
geht’s weiter? Gymnasium oder Fachmittelschule? Inter-
nat oder zu Hause bleiben?

Wenn ihr die deutsche Sprache mögt und gerne die
Traditionen der Ungarndeutschen pflegt, warum würdet
ihr dann nicht ein deutsches Nationalitätengymnasium
wählen? 

Mit unserer neuen Schulvorstellungsreihe möchten wir
euer Dilemma „Wie weiter“ erleichtern. Na, wo werdet
ihr weiterlernen?   
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„Jeder Tag ist eine neue Chance, das zu tun, was du möch-
test.“ 

(Friedrich Schiller)

Das Friedrich-Schiller-Gymnasium befindet sich in We-
rischwar/Pilisvörösvár, in einer Siedlung, wo die zweitgrößte
deutschsprachige Gemeinschaft Ungarns lebt. Die wichtigste
Aufgabe des Gymnasiums ist, das sprachliche und kulturelle
Erbe der Ungarndeutschen zu pflegen. Basierend auf den
Traditionen unserer Vorfahren und auf der allgemeinen deut-
schen Kultur müssen wir ein Identitätsbewusstsein formen,
das auch für die heutigen Jugendlichen wertvoll ist. 

Im Rahmen unseres Nationalitätenprogramms lernen un-
sere Schüler ungarndeutsche Volkskunde bzw. ungarndeut-
schen Volkstanz je in einer Wochenstunde. Jedes Jahr kön-
nen sie aktive Teilnehmer und Mitgestalter des
Schiller-Tages und zusammen mit ihren Eltern unseres tra-
ditionellen Schwabenballs sein. 

Als Schüler des Schiller-Gymnasiums:
 kannst du die Fächer Deutsche Sprache und Literatur,

Geschichte, Mathematik, Ungarndeutsche Volkskunde,
Geographie, Visuelle Kultur, Religion/Ethik, Medien,
Kunstgeschichte, Ungarndeutscher Volkstanz und Sport
in deutscher Sprache lernen;

 kannst du die Kultur der Ungarndeutschen kennen ler-
nen;

 kannst du das international anerkannte Deutsche Sprach-
diplom (DSD I. und DSD II.) kostenlos ablegen;

 kannst du eine Sprachprüfung (B2 oder C1) auch auf
Grund deiner Abiturleistungen in deutscher Sprache und
Literatur erwerben;

 kannst du dank verschiedener Stipendien sogar mehrere
Wochen auf deutschem Sprachgebiet verbringen;

 kannst du dich in mehreren Fächern, die am Ende der 10.
Klasse angeboten werden, auf die Abiturprüfung mit er-
höhtem Niveau vorbereiten;

 kannst du dich in den Schulstunden auf die Sprachprüfung
in Englisch (Mittelstufe) vorbereiten; 

 kannst du die nötigen Kenntnisse zur ECDL-Prüfung vor
Ort erwerben;

 kannst du beim Erwerb von neuen Lerntechniken oder
bei Lernschwierigkeiten die Hilfe einer Entwicklungs-
pädagogin in Anspruch nehmen;

 kannst du im Schülerwohnheim wohnen, falls du nicht
in der Nähe wohnst;

 kannst du deine zukünftigen Mitschüler und deinen Klas-
senleiter schon vor dem Schulbeginn im Storchenlager
kennen lernen.

Dich erwarten außer den Schulstunden:
 im Notfall Förderkurse
 Begabtenförderung, Wettbewerbsvorbereitung (OKTV,

Jugend debattiert, Lesefuchs)
 eine deutschsprachige Theatergruppe (PaThalia)
 Programme von der Schülervertretung organisiert (z. B.

Storchenball, Schülertag am Schuljahresende)
 Museums- und Theaterbesuche
 Studienfahrten
 sonstige interessante Schulveranstaltungen

Wo deine Schultage verlaufen: 
 32 Klassenzimmer mit interaktiven Tafeln 
 2 Informatikräume
 2 Turnhallen, Sportplatz, Laufbahn
 eine Bibliothek mit 30.000 Exemplaren
 ein Theatersaal für 300 Personen
 eine geräumige Aula
 ein Schülerheim
 eine Mensa
 stimmungsvolles Schulbuffet

Kontakt:
Adresse: 2085 Pilisvörösvár, Szabadság-Str. 21
Telefon/Fax: 06-26-330-140
E-Mail: gimi1@t-online.hu
WEB: www.schillergymnasium.hu
Registernummer der Schule (OM)
200410
Schulträger:
Landesselbstverwaltung der Ungarndeutschen



„Mutti!“, ruft der kleine Franz von
der Haustür in die Wohnung. „Hier
ist ein Mann, der für das neue
Schwimmbad sammelt.“ Was soll
ich ihm geben?“ 

„Fünf Eimer Wasser!“
*

Herr Klein ist beim Augenarzt. Der
betrachtet ihn eingehend und fragt
dann: „Haben Sie heute zum Früh-
stück ein weiches Ei gegessen?“

„Ist ja unglaublich!“, meint Herr
Klein. „Stimmt genau! Das können
Sie aus meinen Augen ablesen?“

„Aus Ihren Augen nicht“, sagt der
Arzt. „Aber von Ihrer Krawatte!“

*
Teofil sagt am Ende der letzten
Stunde: 

„Herr Lehrer, ich möchte gern
wissen, was wir heute gelernt ha-
ben.“

„Wie kommst du denn auf so eine
Frage?“

„Meine Mutter fragt mich auch
immer danach, wenn ich nach Hause
komme.“

*
„Bei dieser Operation passiert be-
stimmt nichts“, versucht der Chirurg
den Patienten zu beruhigen. „Sie
müssen wissen, ich habe diesen Ein-
griff schon vierundsechzigmal ge-
macht.“

Der Kranke freut sich: „Dann darf
ich also hoffen?“

„Aber ja“, meint der Arzt. „Einmal
muss es ja klappen.“

*
„Karl der Große“, erklärt der Lehrer,
„hatte gute und schlechte Eigen-
schaften. Wer kann mir einige
schlechte aufzählen?“

Judit meldet sich sofort: „Er baute
Schulen!“

Was geschah an diesem Tag…?

… vor 376 Jahren, am 4. Januar 1643,
wurde der englische Naturwissen-
schaftler und Theologe Isaac Newton
geboren. 

… vor 55 Jahren, am 5. Januar 1964,
wurden 15 Grad Celsius in der Antark-
tis gemessen, ein einmaliger Tempera-
turrekord. 

… vor 41 Jahren,
am 6. Januar
1978, kehrte die
ungarische heilige
Krone nach Un-
garn zurück. Nach
dem Zweiten
Weltkrieg wurde
die Krone in die
USA transportiert. 

… vor 92 Jahren,
am 7. Januar 1927,
wurde das erste in-
ternationale Te -
lefon ge spräch ab -
 gewickelt, und
zwar zwischen
New York und
London. 

… vor 377 Jahren, am 8. Januar 1642,
ist der italienische Physiker, Astronom
und Mathematiker Galileo Galilei in
Florenz gestorben. 

… vor 82 Jahren, am 9. Januar 1937,
wurde der beliebte Walt-Disney-Zei-
chentrickfilm „Don Donald“ uraufge-
führt. 

… vor 73 Jahren, am 10. Januar 1946,
fand die erste Vollversammlung der
Vereinten Nationen in London statt.

Redakteurin: Dorottya Bach
Anschrift: NZjunior Budapest, 

Lendvay u. 22 H-1062
Telefon: +36 1 302 68 77

E-Mail: nzjunior2018@gmail.com
NZjunior im Internet bis Ende 2016: 

www.neue-zeitung.hu
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

Lach mit!
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1. Zwei Väter und zwei Söhne gehen gemeinsam jagen. Jeder hat einen Fasan
geschossen, dennoch haben sie insgesamt nur drei Fasane. Wie ist das möglich? 

2. In einem Zimmer befinden sich drei Glühbirnen. Im Abstellraum sind die
Lichtschalter zu den drei Glühbirnen zu finden. Wie kannst du erfahren, für
welche Birne welcher Lichtschalter passt, wenn du in den Abstellraum nur
einmal gehen darfst? 

Rätsel

1.Zur Jagd sind der Großvater, der Vater und der Sohn gegangen. Der Vater ist
gleichzeitig Vater und Sohn. 
2.Du schaltest zwei Lichtschalter im Abstellraum an, nach einer Weile schaltest
du einen Lichtschalter aus. Du gehst wieder in das Zimmer zurück. Die Glüh-
birne, die leuchtet, gehört zum Lichtschalter, der grade angeschaltet wurde. Die
kalte Glühbirne hat überhaupt nicht geleuchtet, die warme Glühbirne hast du
eben ausgemacht. Lösungen: 


